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Hiermit bestelle ich  Exemplar(e) „Gerben – Leder und Felle“ zum Einzelpreis von Euro 24,90*
Hiermit bestelle ich  Exemplar(e) „Schaf & Mensch“ zum Einzelpreis von Euro 22,00*
Hiermit bestelle ich  Exemplar(e) „Otis Ingrams: Lederarbeiten“ zum Einzelpreis von Euro 29,90*

*inklusive Mehrwertsteuer zuzüglich Versandkosten in Höhe von Euro 5,90, europäisches Ausland Euro 10,90, restliche Welt Euro 15,00

Firma

Straße

PLZ/Ort

Land

Telefon

Fax

E-Mail

Name

Ort, Datum

Unterschrift

Firmenstempel

Coupon bitte an o.g. Nummer faxen oder im Umschlag senden an: SHOEZ, Profashional Media GmbH, Im Westpark 15, D-35435 Wettenberg

SHOEZ-BUCHSERVICE  E-Mail: gk@shoez.biz Fax: +49 (0) 641 795 08-15

Gerben – Leder und Felle. 
Geliebte Naturstoffe selbst herstellen – warum nicht? In diesem Fachbuch erläutert der Ethnologe und Hobbygerber, 
wie es geht: von der Beschaffung der Haut über alternative Gerbverfahren bis hin zur Pflege der fertigen Produkte. 
Erläutert werden dabei die verschiedenen Gerbverfahren für jede Art von Leder oder Fell – das Ganze leicht nachvoll-
ziehbar. Zusätzlich wird auf die Eigenschaften der verschiedenen Tierhäute sowie die gesetzlichen Vorschriften einge-
gangen. Von Helmut Ottiger und Ursula Reeb, 112 Seiten, zahlreiche Fotos und Abbildungen, 170 x 235 mm, Paperback, 
Euro 24,90*.

Otis Ingrams: Lederarbeiten

Ideen für 
kreatives 

Gestalten 
& Design

Taschen, Accessoires und Möbel von Hand fertigen. 
ISBN 978-3-258-60188-5

Leseproben auf
www.haupt.ch

A-Pro-Leder_2018.indd   1

10.04.2018   11:23:52

Der optimale Einstieg für das Arbeiten mit Leder: 20 Schritt-für-Schritt-Projekte. Moderne Lederarbeiten mit traditionellen Werk-
zeugen – ohne Einsatz der Nähmaschine. Verfasst vom Gründer des angesagten OTZI Studios in London. Leder ist eines der 
ursprünglichsten Materialien, die es gibt. Otis Ingrams führt in diesem Buch in die Kunst ein, daraus edle Taschen, raffinierte 
Möbel und stilvolle Accessoires von Hand zu erschaffen. Nach einem Überblick über das Material und die wichtigsten tradi-
tionellen Werkzeuge werden die manuellen Techniken erläutert. Anhand von 20 Projekten werden Nähen, Flechten, Weben, 
Falten, Nieten und Nassformen des Leders Schritt für Schritt vorgestellt. Vom handgefertigten Portemonnaie und dem ele-
ganten Gürtel über eine Reihe verschiedener Taschen-Designs bis hin zur Bank mit geflochtenen Lederriemen. Otis Ingrams 
gründete nach seiner Lehre im renommierten Bill Amberg Studio das angesagte Design-Studio OTZI im Osten Londons. Dort 
stellt er zeitlose, funktionale und langlebige Objekte aus hochwertigem Leder her. 144 Seiten, durchgehend farbige Fotos, 
gebunden. Preis: nur Euro 29,90*.

TOLLE WEIHNACHTSGESCHENKE!

Wie sehen Schafhalter, Landschaftspfleger & Designer die Zukunft des Hausschafs? Schaf und Mensch gehören un-
trennbar zusammen – und das schon seit der Steinzeit! Neben Hund und Ziege gehören die wolligen Wesen zu den Haustieren 
der Urgeschichte. Der Mensch hat das Schaf domestiziert und seinen Bedürfnissen angepasst. Umgekehrt hat das Schaf 
das Leben des Menschen geprägt. Was als gemeinsame Erfolgsgeschichte begann, ist heute ein rückläufiger Trend. Die Schaf-
haltung wird immer unattraktiver, die Nachfrage nach Wolle sinkt. Wie sieht die Zukunft des Hausschafs aus? Nina Sieverding 
hat diese Frage Schafhaltern, Landschaftspflegern und Designern gestellt. In Interviews erzählen sie ihre Geschichten. 
Fundiertes Fachwissen, lebendig geschrieben: mit wirtschaftlichen, politischen und historischen Hintergründen. Von 
Nina Sieverding, 176 Seiten, Format: 21 x 25 cm im Hardcover, Preis: 22,00 Euro. 

Schaf & Mensch

Eigenanzeige Buch 1-1_Gerben_Lederpflege_SchafundMensch_Weihnachten.indd   1Eigenanzeige Buch 1-1_Gerben_Lederpflege_SchafundMensch_Weihnachten.indd   1 20.11.25   08:2720.11.25   08:27
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Die Vereinbarung mit den bisherigen Eigen-
tümern, der Familie Mayer-Rieckh, wurde nun 
bekannt gegeben. Der Abschluss der Trans-
aktion wird – vorbehaltlich der Genehmigung 
durch die Wettbewerbsbehörden – in der 
ersten Jahreshälfte 2026 erwartet. Angaben 
zum Kaufpreis wurden nicht gemacht.

Eigenständigkeit bleibt gewahrt
Leder & Schuh wird nach der Übernahme 
Teil der Mass-Gruppe, soll aber als eigen-
ständig operierendes Unternehmen mit 
Hauptsitz in Graz bestehen bleiben. Der 
Zusammenschluss schafft eine Unterneh-
mensgruppe mit mehr als 400 Millionen 
Euro Umsatz, rund 290 stationären Geschäf-
ten, zehn Online-Stores und über 2.300 
Beschäftigten. Damit zählt die kombinierte 
Gruppe künftig zu den zehn größten Schuh-
händlern Europas.

CEO Armin Weger begründet den Schritt 
mit der Notwendigkeit, den Schuhhandel 
zukunftsfähig aufzustellen: „Unser Ziel ist 
es, den Schuhhandel fit für die Zukunft zu 
machen und eine stabile Basis für nach-
haltiges Wachstum zu schaffen. Mit Mass 
gewinnen wir einen starken und erfahrenen 
Partner, der unsere Vision teilt, während 
Advance Capital Partners uns die finanzielle 
Stabilität bietet, die für unsere weitere Ent-
wicklung entscheidend ist.“ Strategische 
Expansion und 60 neue Filialen Mass-Grün-
der und CEO Sašo Apostolovski kündigte an, 

dass die neue Gruppe in den kommenden 
fünf Jahren rund 60 neue Filialen eröffnen 
wolle. Darüber hinaus sollen die Marken 
Humanic, Shoe4You, Mass sowie das Ske-
chers-Einzelhandelsnetz, das Mass in Öster-
reich als Franchise-Partner betreibt, weiter-
entwickelt und gestärkt werden. „Mass und 
Leder & Schuh sind natürliche Partner, die 
sich sowohl geografisch als auch strate-
gisch perfekt ergänzen. Unser Ziel ist klar: 
Wir wollen der führende Omnichannel-Ein-
zelhändler für Schuhe und Modeaccessoires 
in Mittel- und Osteuropa werden“, so Apost-
olovski. Die Marken Humanic und Shoe4You 
sollen als eigenständige Marken innerhalb 
der Mass-Gruppe weitergeführt werden. Der 
Standort Graz bleibt Zentrale. In den kom-
menden Jahren soll ein klarer Expansions-
kurs verfolgt werden – neben den rund 60 
neuen Filialen ist auch eine stärkere Ent-
wicklung des Onlinegeschäfts geplant.

Finanzielle Stabilität und  
Wachstumspotenzial
Auch Advance Capital Partners sieht in der 
Transaktion einen wichtigen Schritt zur Bil-
dung eines starken regionalen Akteurs. „Die 
Partnerschaft zwischen zwei Unternehmen 
mit starken Traditionen und gemeinsamen 
Ambitionen wird einen echten Schuhhan-
delsriesen in Mittel- und Osteuropa schaffen“, 
erklärte Aleš Škerlak, Vorstandsvorsitzender 
von Advance Capital Partners. Im Zuge  
der Übernahme sollen alle bestehenden 

Bankdarlehen von Leder & Schuh refinan-
ziert werden, um die finanzielle Basis langfris-
tig zu sichern. Die neue Gruppe wird künftig  
in neun Märkten mit rund 150 Millionen 
Einwohnern aktiv sein und strebt bis 2029 
einen Jahresumsatz von über 500 Millionen 
Euro an. Leder & Schuh gilt als Sanierungs-
fall: 2024 schrieb das Unternehmen einen 
Bilanzverlust von 8,6 Millionen Euro. Die Ver-
schuldung überstieg das Eigenkapital, und 
ein Teil der Aktien war bereits an einen Lon-
doner Fonds verpfändet. Die Refinanzierung 
durch die neuen Eigentümer schafft Luft für 
Investitionen und Expansionen.

Tradition tri�t Wachstum
Leder & Schuh blickt auf eine über 150-jährige  
Geschichte zurück: 1872 von D.H. Pollak in 
Graz gegründet, zählt das Unternehmen heute 
mit seinen Marken Humanic und Shoe4You 
zu den größten Schuhhändlern Europas. 
Das Sortiment ist im mittleren Preissegment 
positioniert, der Fokus liegt auf hochwerti-
gen Schuhen und Modeaccessoires. Aktuell 
betreibt Leder & Schuh 210 Filialen in neun 
Ländern und beschäftigt über 1.700 Mitar-
beiter. In den vergangenen Jahren investierte 
das Unternehmen stark in Digitalisierung, 
Omnichannel-Strukturen und die Moderni-
sierung des Filialnetzes. Trotz dieser Fort-
schritte hatte das Unternehmen zuletzt mit 
einer schwächeren Konsumlage und intensi-
ver Online-Konkurrenz zu kämpfen. 2024 
wies die Gruppe einen Bilanzverlust 
von 8,6 Millionen Euro aus.

Die neuen Eigentümer
Der slowenische Einzelhändler Mass 
wurde 1990 gegründet und betreibt 
derzeit 79 Mass- und Skechers-
Geschäfte in Slowenien, Kroatien und 
Österreich mit einer Gesamtverkaufs-
fläche von rund 55.000 Quadratme-
tern. Das Unternehmen investiert seit 
Jahren in den Ausbau seines E-Com-
merce-Geschäfts und erwartet für 
2025 ein zweistelliges Umsatzwachs-
tum auf rund 110 Millionen Euro. 

Leder & Schuh  
bekommt neue Eigentümer

Humanic-Mutter geht an Advance Capital Partners und Mass 

Die Grazer Leder & Schuh AG, Muttergesellschaft der Marken Humanic und 
Shoe4You, bekommt neue Eigentümer. Der österreichische Traditionsbetrieb  

wird an den Finanzinvestor Advance Capital Partners und den slowenischen 
Einzelhändler Mass verkauft. 

Humanic-Store in KarlsruheArmin Weger, CEO der Leder & Schuh AG
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Der österreichische Schuhfachhandel steht vor tiefgreifenden  
Herausforderungen. Eine aktuelle, im Oktober 2025 durchgeführte 
Umfrage der Ringschuh Austria GmbH unter österreichischen 
Fachhändlern bietet umfassende Einblicke in die wirtschaftliche 
Lage, Strukturen und Zukunftsperspektiven der Branche.

Rückgang der stationären Präsenz
Die Umfrageergebnisse bestätigen die dramatischen Veränderun-
gen der letzten Jahre. Nach Angaben von RegioData ist die Verkaufs-
fläche im österreichischen Schuhhandel in den letzten zehn Jahren 
um rund 25 Prozent geschrumpft. Die Zahl der stationären Schuh-
geschäfte hat sich von über 1.000 auf deutlich unter 700 Standorte 
reduziert, und rund 85 Prozent der österreichischen Gemeinden 
verfügen inzwischen über kein Schuhgeschäft mehr. Hauptgründe 
für diesen Rückgang sind die Schließungen großer Filialketten wie 
Vögele Shoes, CCC, Reno, Salamander, Delka und MyShoes zwi-
schen 2020 und 2024.

Zusätzlicher Druck entsteht durch die demografische Entwicklung. 
Schätzungen zufolge könnten in den nächsten 10 bis 15 Jahren etwa 
die Hälfte der derzeit noch rund 400 familiengeführten Unternehmen 
aus dem Markt verschwinden, wenn keine Nachfolgeregelungen 
getroffen werden.

Umsatz- und Ertragsentwicklung
Die aktuelle Umsatzlage der Branche ist durchwachsen. Knapp 
20 Prozent der befragten Unternehmen berichten über ein 
Minus von mehr als 5 Prozent gegenüber dem Vorjahr, rund 
40 Prozent liegen im Bereich von 0 bis -5 Prozent. Nur etwa 
8 Prozent konnten ein Umsatzplus von mehr als 5 Prozent ver-
zeichnen. Über die letzten drei Jahre betrachtet zeigen rund 
40 Prozent der Unternehmen rückläufige Umsätze, 30 Prozent 
stagnierende, und lediglich 30 Prozent ein leichtes bis deutli-
ches Plus.

Trotz der Umsatzschwäche schlossen 60 Prozent der Unter-
nehmen das Geschäftsjahr 2024 positiv ab. Der Blick auf die 
kommenden drei Jahre ist jedoch pessimistisch: Fast 60 Prozent 
der Befragten erwarten eine negative bis sehr negative Bran-
chenentwicklung.

Konsumverhalten und Marktbedingungen
Die Umfrage verdeutlicht auch strukturelle Veränderungen im Kauf-
verhalten: Nur etwa ein Drittel der Konsumenten kauft regelmäßig 
Schuhe, der Großteil seltener. Im Durchschnitt geben Österreicher 
rund 230 Euro pro Jahr für Schuhe aus. Laut WKO-Konsumentenbe-
fragung Anfang 2025 tätigen 44 Prozent ihre Käufe stationär, 28 Pro-
zent sowohl stationär als auch online, während 16 Prozent ausschließ-
lich online einkaufen.

Die Branche ist zudem mit stark gestiegenen Kosten konfrontiert. Kol-
lektivvertragssteigerungen führten in fünf Jahren zu einer Lohnkos-
tensteigerung von rund 25 Prozent, Mieten und Raumkosten stiegen 
um 11 bis 15 Prozent, während der Verbraucherpreisindex im gleichen 
Zeitraum um etwa 28 Prozent zunahm. Diese Entwicklung wirkt sich 
direkt auf die Rentabilität aus und führt bei vielen Betrieben zu stag-
nierenden oder negativen Erträgen.

Herausforderungen bei der Nachfolge
Ein weiteres Problem ist die Nachfolgeregelung: 66 Prozent der 
Befragten haben derzeit keine Nachfolger für ihr Geschäft, ein Drit-
tel plant auch keine Übergabe, während bei 45 Prozent innerhalb der 
nächsten zehn Jahre eine potenzielle Nachfolge ansteht. Ohne gezielte 
Maßnahmen droht ein substantieller Rückgang der familiengeführten 
Schuhhäuser.

Fazit und Ausblick
Die Ergebnisse der Ringschuh-Umfrage zeichnen ein deutliches Bild: 
Der österreichische Schuhfachhandel befindet sich in einem tief-
greifenden Wandel, der sowohl strukturelle, wirtschaftliche als auch 
gesellschaftliche Faktoren umfasst. Stagnierende Umsätze, steigende 
Kosten und fehlende Nachfolger stellen die größten Herausforderun-
gen dar.

Dennoch bietet die Situation auch Chancen: Eigentümergeführte 
Unternehmen haben die Möglichkeit, ihre Standorte nachhaltig zu 
entwickeln, Potenziale zu nutzen und sich regional zu positionieren. 
Dazu bedarf es einer neuen Generation mutiger Unternehmer, unter-
stützender politischer Rahmenbedingungen und einer aktiven Rolle 
von Industrie und Handelspartnern. Nur durch gezielte Maßnahmen 
kann die Rentabilität gesteigert und der Fortbestand des stationären 
Schuhfachhandels in Österreich gesichert werden.

Bernd Grillitsch, Geschäftsführer der Ringschuh Austria GmbH, fasst 
die Lage zusammen: „Zwei Drittel der Schuhhandelsunternehmen 
haben heute keinen Nachfolger, rund 70 Prozent verzeichnen stag-
nierende oder rückläufige Umsätze, 40 Prozent erwirtschaften keine 
Erträge. Das sind die größten Herausforderungen für die Zukunft 
unserer Branche. Stagnierende Umsätze, gepaart mit Kostensteige-
rungen, sind ein gefährlicher Cocktail für den gesamten Handel.“

Schuhhandel in Österreich:  

Schrumpfende Märkte und fehlende Nachfolger

Umfrage der Ringschuh Austria GmbH zu Lage und Perspektiven des österreichischen Schuhfachhandels

„Fast 60 Prozent der Befragten  
erwarten eine negative bis sehr negative  

Branchenentwicklung.“
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GGeesscchhääftftsseennttwwiicckklluunngg  &&  SSoorrttiimmeenntt  

 

Wie beurteilen Sie die Entwicklung der folgenden Hauptwarengruppen in Ihrem Geschäft? 

 
 

Welche Warengruppen bbeeii  DDaammeenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  gguutt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
  

    
 

Welche Warengruppen bbeeii  DDaammeenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  sscchhlleecchhtt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
 
Welche Warengruppen bbeeii  HHeerrrreenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  gguutt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
Welche Warengruppen bbeeii  HHeerrrreenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  sscchhlleecchhtt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich)

 
 

 

    
 

Welche Warengruppen neben Schuhen führen Sie in Ihrem Geschäft?  

 
Wie hoch ist der Umsatzanteil dieser Begleitartikel & Accessoires? 

 
 
Wie hat sich die durchschnittliche Preislage Ihrer Artikel entwickelt? 

 
  

 

    
 

Welche Warengruppen neben Schuhen führen Sie in Ihrem Geschäft?  

 
Wie hoch ist der Umsatzanteil dieser Begleitartikel & Accessoires? 

 
 
Wie hat sich die durchschnittliche Preislage Ihrer Artikel entwickelt? 

 
  

 

    
 

Welche Warengruppen bbeeii  DDaammeenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  sscchhlleecchhtt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
 
Welche Warengruppen bbeeii  HHeerrrreenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  gguutt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
Welche Warengruppen bbeeii  HHeerrrreenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  sscchhlleecchhtt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich)

 
 

 

    
 

Welche Warengruppen bbeeii  DDaammeenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  sscchhlleecchhtt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
 
Welche Warengruppen bbeeii  HHeerrrreenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  gguutt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 
Welche Warengruppen bbeeii  HHeerrrreenn haben sich in den letzten 12 Monaten bbeessoonnddeerrss  sscchhlleecchhtt 
entwickelt? (Mehrfachnennungen möglich)

 
 

Wie planen Sie Ihr Einkaufsbudget (Limit) für die kommende Frühjahr-/
Sommersaison 2026 im Vergleich zur Vorjahressaison? 

NNaacchhffoollggee  &&  GGeenneerraattiioonneennwweecchhsseell  

Wann ist eine Übergabe / Nachfolge Ihres Geschäfts geplant? 

Gibt es bereits eine:n potenzielle:n Nachfolger:in für Ihr Geschäft? 

 

    
 

AAuussbblliicckk  &&  ZZuukkuunnftftsseeiinnsscchhäättzzuunngg  
  
Wie schätzen Sie die Entwicklung des stationären Schuhfachhandels in Österreich in den 
nächsten 3 Jahren ein? 

  
 

Wie schätzen Sie die Entwicklung Ihres eigenen Geschäfts in den nächsten 3 Jahren ein? 

  
 
 

 

    
 

AAuussbblliicckk  &&  ZZuukkuunnftftsseeiinnsscchhäättzzuunngg  
  
Wie schätzen Sie die Entwicklung des stationären Schuhfachhandels in Österreich in den 
nächsten 3 Jahren ein? 

  
 

Wie schätzen Sie die Entwicklung Ihres eigenen Geschäfts in den nächsten 3 Jahren ein? 

  
 
 

Wie planen Sie Ihr Einkaufsbudget (Limit) für die kommende Frühjahr-/
Sommersaison 2026 im Vergleich zur Vorjahressaison? 

NNaacchhffoollggee  &&  GGeenneerraattiioonneennwweecchhsseell  

Wann ist eine Übergabe / Nachfolge Ihres Geschäfts geplant? 

Gibt es bereits eine:n potenzielle:n Nachfolger:in für Ihr Geschäft? 
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Der Strukturwandel im stationären Schuhhandel schreitet weiter 
voran. In mehreren Städten Deutschlands und der Schweiz haben tra-
ditionsreiche Fachgeschäfte ihre Schließung angekündigt – teils aus 
wirtschaftlichen, teils aus persönlichen Gründen.

In Sins im Schweizer Kanton Aargau wird Reiem Schuh nach mehr 
als 25 Jahren zum Jahresende 2025 seinen Betrieb einstellen. Das 
Inhaberpaar blickt in einem Kundenschreiben auf „aufregende Zeiten 
mit unvergesslichen Begegnungen“ zurück. Ein Räumungsverkauf ist 
zum Jahresende geplant.

Auch in Kirchlengern fällt der Entschluss zur Aufgabe schwer: Nach 
sechseinhalb Jahren schließt Jörg Greife seine Quick-Schuh-Filiale am 
Einkaufspark In der Mark. Sinkende Umsätze, wachsende Online-Konkur-
renz und Personalmangel hätten den Betrieb zunehmend erschwert. 
Die übrigen Standorte des Unternehmens bleiben erhalten.

In Oberfranken hat die Sporthaus Wohlleben GmbH Insolvenzantrag 
gestellt. Der Geschäftsbetrieb in Dörfles-Esbach läuft jedoch weiter – 
ebenso der Online-Shop und die Fahrradwerkstatt. Steigende Kosten, 
Kaufzurückhaltung und ein Brand im Jahr 2024 hatten das Familien-
unternehmen in finanzielle Schwierigkeiten gebracht.

In Trier kündigte das Schuhhaus Leiser by Hoffmann seine Schließung 
an. Das traditionsreiche Geschäft an der Brotstraße, das aus dem 
ehemaligen Schuhhaus Hoffmann hervorgegangen war, befindet sich 
derzeit im Räumungsverkauf.

Auch in der Oberpfalz zieht sich ein Traditionsbetrieb zurück: Schuh-
mode Hofbauer beendet nach über 30 Jahren seine Präsenz in Furth 
im Wald. Sinkende Kundenfrequenzen und bauliche Einschränkungen 
am Standort gaben den Ausschlag. Alle Mitarbeiter sollen in anderen 
Filialen weiterbeschäftigt werden.

In Albstadt endet eine über hundertjährige Firmengeschichte: Schuh 
Rominger schließt zum Jahresende. Ein familieninterner Nachfolger 
steht nicht zur Verfügung. Im Frühjahr 2026 will Schuh-Beck die 
Räumlichkeiten mit neuem Konzept übernehmen und die Standort-
tradition fortführen.

Das Owener Unternehmen Barner Laufgut gibt seine Filiale in Kirch-
heim Ende November auf. Steigende Kosten, sinkende Kaufkraft und 
die schwierige Lage an der Dettinger Straße hätten die Entscheidung 
begünstigt.

Auch in Hameln fällt nach 55 Jahren der Vorhang: Schuh Müller, 
geführt von Carsten und Heike Nolte, schließt im November 2025. 
Hauptgründe sind eine fehlende Nachfolge und notwendige Moder-
nisierungen der Geschäftsräume.

In Duisburg verabschiedet sich mit dem Schuhhaus Werdin ein wei-
teres Traditionsgeschäft. Nach 77 Jahren schließen Gerlinde und Horst 
Stoffele ihr Geschäft am Bismarckplatz und gehen in den Ruhestand. 
Das Geschäft war über Jahrzehnte ein Treffpunkt im Stadtteil – zuletzt 
jedoch stark vom Strukturwandel im Einzelhandel betroffen.

Auch in der Erfurter Innenstadt steht die nächste Geschäftsaufgabe 
bevor: Das Schuhgeschäft MBAETZ Ende 2025 schließen. Inhaberin 
Mechthild Bätz, die den Laden seit 2007 führt, begründet den Schritt 
mit einer persönlichen Neuorientierung. Der Schuhladen wurde 
2023 bei der Wahl zum „Händler des Jahres“ unter die zehn besten 
Geschäfte der Stadt gewählt.

Eines der ältesten Schuhgeschäfte Marburgs beendet zum 20. Dezember 
2025 seinen Betrieb: Das Schuhhaus Kranz schließt mangels Nach-
folge. Inhaberin Charlotte Schlidt nennt veränderte Kaufgewohnheiten, 
Online-Konkurrenz und städtebauliche Einschränkungen als Gründe. 
Das 1920 gegründete Familienunternehmen war über Jahrzehnte ein 
regionales Fachgeschäft, zuletzt mit Schwerpunkt Kinderschuhe.

Nach fast 65 Jahren schließt das Schuhhaus Pfeiffer in der Ettlinger 
Leopoldstraße. Inhaber Mirco Pfeiffer nennt gesundheitliche Gründe 
für den Schritt. Das 1961 gegründete Fachgeschäft hat sich seit dem 
Umzug in die Fußgängerzone 1975 auf Qualitäts- und orthopädische 
Schuhe spezialisiert. Der Räumungsverkauf läuft bis Jahresende, die 
fünf Mitarbeiter wurden informiert.

In Furth im Wald beendet Schuh Hofmann zum Jahresende 2025 den 
Geschäftsbetrieb. Damit verliert die Stadt nach dem jüngst angekündig-
ten Aus von Schuhmode Hofbauer ein weiteres traditionsreiches Schuh-
haus. Der Räumungsverkauf startet am 17. November und läuft bis Jahres-
ende. Über die künftige Nutzung der Fläche wird später entschieden.

Das Schuhhaus Kämpgen gibt seinen Standort in der Aachener 
Adalbertstraße auf. Der Ausverkauf hat begonnen, ein konkretes 
Schließungsdatum steht noch aus. Das Traditionsunternehmen, 1938 
gegründet und einst mit zahlreichen Filialen vertreten, wird nach der 
Aufgabe des Aachener Geschäfts nur noch drei Standorte in Köln und 
Mülheim weiterführen. 

Zu negative Berichterstattung

Seit geraumer Zeit stößt mir Ihre fast tägliche Online-Berichterstattung über Insolvenzen oder Schließungen 
von Geschäften bzw. Filialen negativ auf. Mir ist unklar, was Sie damit bewirken wollen. Vielleicht wollen Sie 
weitere Händler dazu bewegen, ebenfalls das Handtuch zu schmeißen? Ich glaube, mit solcher Berichterstattung gra-
ben Sie sich doch selbst ein Grab, wenn es demnächst keine Händler-Abonnenten mehr gibt. Auch wenn sich schlechte 
Nachrichten vielleicht besser verkaufen als gute, so gibt es doch auch positive Signale über die man berichten kann! Jubiläen, 
Umzüge/Neueröffnungen, erfolgreiche Unternehmer oder welche, die andere Wege gehen etc. Suchen Sie doch nach solchen 
Beispielen und lassen uns positive Zeichen setzen, anstatt den Eindruck zu erwecken, dass alles den Bach runter geht, und zu 
spekulieren, wer der nächste ist! Es gibt sie nämlich, die Händler, die nach vorne schauen und gegen den Strom schwimmen!

Michael Rosenbaum, Schuhgarten Rosenbaum, Jülich

STRUKTURWANDEL IM SCHUHFACHHANDEL: ZAHLREICHE SCHLIESSUNGEN ZUM JAHRESENDE

   Leser- Brief
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GMS tagte in Köln
Über 100 Teilnehmer kamen am 23. Oktober zur Jahrestagung der Komfort-
schuh- und Orthopädie-Gruppe beim GMS Verbund nach Köln. „KI trifft Hand-
werk“ lautet das Motto der Tagung am Vortag der Messe Orthopädie-Schuh-
Technik. GMS-Gründer und Geschäftsführer Thomas Schulte-Huermann 
begrüßte die Gäste und stellte zugleich den Vorstand der 250 Mitglie-
der umfassenden Verbundgruppe Sanitätshaus Aktuell AG, Dr. Christian  
Gentner, vor, mit der GMS seit diesem Jahr kooperiert. „Damit ist uns ein Coup 
gelungen, den es so in der Branche noch nicht gab“, freute sich Schulte-Huer-
mann. Inzwischen sind bereits 50 GMS-Händler Mitglied von Sanitätshaus 
Aktuell geworden. Erstmals als Geschäftsführer sprach Martin Schneider zu 
den Teilnehmern. „Gutes Handwerk lässt sich nicht durch KI ersetzen“, sagte 
er angesichts des Tagungsthemas. Die Vorträge deckten ein breites Spek-
trum an Themen ab. Von Mitarbeiterführung über Kompressionsstrümpfe 

bis zu Künstlicher Intelligenz 
und die Zukunft der Arbeit. KI sei 
„die erste Technologie, die von 
Menschen erschaffen wurde, die 
nicht verlässlich sei“, sagte der 
Hirnforscher Dr. Henning Beck, 
der die Unterschiede zwischen 
den Arbeitsweisen von mensch-
lichem Gehirn und Künstlicher 
Intelligenz erklärte. Ergebnis: 
„Schlaue Menschen werden von 
KI noch schlauer, Dumme noch 
dümmer.“

SNEAKER SQUAD STARTET DEUTSCHES 
SNEAKER-PORTAL

Die niederländische Plattform Sneaker Squad, die 
als Suchmaschine für Sneaker bekannt ist, hat unter 
www.sneakersquad.com/de ihr Portal für Deutschland 
gestartet. Das Portal bietet aktuelle Sneaker-Releases, 
redaktionelle Inhalte sowie Integrationen mit deutschen 
Sneaker-Shops, um Fans einen transparenten Überblick 
über Verfügbarkeit und Preise zu verschaffen. Snea-
ker Squad setzt auf Funktionen wie einen Sneaker- 
Release-Kalender und automatische Benachrichtigungen 
über neue Drops per WhatsApp. Der Start in Deutschland 
ist Teil einer internationalen Wachstumsstrategie: Nach 
dem erfolgreichen Aufbau in den Niederlanden plant 
Sneaker Squad, im Jahr 2026 weitere europäische Märkte 
zu erschließen.

Sneaker Squad launcht sneakersquad.com/de – die Plattform für 
Sneaker Releases und Preisvergleiche (Foto: Sneaker Squad)
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TARIFABSCHLUSS IN DER SCHUH- UND  
SPORTARTIKELINDUSTRIE ERZIELT

Nach intensiven Verhandlungen haben sich 
die IGBCE und die Arbeitgeber des HDS/L auf 
einen neuen Tarifvertrag für die Schuh- und 
Sportartikelindustrie geeinigt. Der Vertrag gilt 
für rund 5.000 Beschäftigte und läuft bis zum 31. 
August 2026. Die Vergütungen steigen je nach 
Entgeltgruppe zwischen 2,5 und 4 Prozent. Für 
die unteren Gruppen (1-4) beträgt die Erhöhung 
durchschnittlich 4 Prozent, für die höheren 
Gruppen (5-8) 2,5 Prozent. Zusätzlich erhalten 
die Beschäftigten für August und September 

2025 eine Einmalzahlung von 200 Euro. Die Ausbildungsvergütungen steigen auf 
1.100 € (erstes Jahr), 1.120 € (zweites Jahr) und 1.210 € (drittes Jahr). Zudem wurde 
eine neue Entgeltgruppe E9 für höherqualifizierte Tätigkeiten eingeführt. Alle Ver-
kaufstätigkeiten in Shops fallen nun unter den Tarifvertrag, wodurch Überstunden, 
Wochenarbeitszeiten und Weihnachtsgeld geregelt sind. Beide Seiten vereinbar-
ten außerdem Gespräche über einen Bonus exklusiv für IGBCE-Mitglieder, etwa 
in Form eines zusätzlichen freien Tages oder eines erhöhten Demografiebetrags. 
Manfred Junkert (HDS/L) bezeichnete den Abschluss als „ein Stück Verlässlichkeit 
in unsicheren Zeiten“, während IGBCE-Verhandlungsführer Frieder Weißenborn 
betonte, dass der tarifpolitische Korridor zum Mindestlohn von 10 Prozent gesichert 
werden konnte. Der börsennotierte Sportartikelhersteller Adidas ist seit 1. Septem-
ber 2025 nicht mehr tarifgebunden. Die rund 8.000 Beschäftigten des Unterneh-
mens sind daher vom neuen Tarifvertrag ausgenommen.

Royer Group unter gerichtlichem Schutzverfahren

Die französische Royer Group hat am 29. Oktober 2025 beim Handelsgericht Ren-
nes ein gerichtliches Sanierungsverfahren („redressement judiciaire“) beantragt, um 
Betrieb und Liquidität zu stabilisieren und eine umfassende Neuausrichtung einzulei-
ten. Der Konzern mit Sitz in Fougères beschäftigt rund 260 Mitarbeiter und umfasst 
etwa 20 Gesellschaften. Zum Markenportfolio gehören Charles Jourdan, Stephane 
Kélian, Kickers, Chevignon, Umbro sowie die Kinderschuhmarken Aster und Mod8. In 
früheren Jahren war Royer auch Lizenznehmer namhafter Marken wie New Balance, 
Converse und Skechers. Der Verlust der New-Balance-Lizenz im Jahr 2020 traf das 
Unternehmen jedoch hart – sie hatte zuvor rund 30 Prozent des Umsatzes ausgemacht. 
In der Folge musste Royer 2021 eine umfassende Restrukturierung einleiten, verbunden 
mit dem Abbau von 150 Arbeitsplätzen. Seit der Corona-Pandemie kämpft die Gruppe 
mit einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld. Mehrere aufeinanderfolgende Krisen, 
gestiegene Kosten in der Logistik und eine zunehmend harte internationale Konkur-
renz haben die wirtschaftliche Stabilität des Unternehmens geschwächt. In den ver-
gangenen Jahren wurden mehrfach Sanierungsprogramme und Personalmaßnahmen 
umgesetzt – zuletzt im Frühjahr 2025, als 60 Stellen gestrichen wurden, davon 38 am 
Stammsitz in Fougères. Es war bereits der dritte Sozialplan innerhalb von zwölf Jahren. 
Das gerichtliche Verfahren soll es Royer ermöglichen, die finanzielle Lage zu stabilisie-
ren, neue strategische Optionen zu prüfen – darunter Investoren oder Partnerschaften 
– und gleichzeitig den Geschäftsbetrieb fortzuführen. Während des Verfahrens soll der 
Geschäftsbetrieb weiterlaufen. Laut Royer bleibe die Belieferung der Kunden und die 
Sicherung der Arbeitsplätze – soweit möglich – gewährleistet. In den 2010er-Jahren 
beschäftigte Royer mehr als 1.000 Mitarbeiter und erzielte Umsätze im dreistelligen 
Millionenbereich. Doch seit dem Verlust wichtiger Lizenzen und der wirtschaftlichen 
Umbrüche im Zuge der Pandemie hat sich die Lage deutlich verschlechtert. Trotz einer 
zwischenzeitlichen Schuldenrestrukturierung 2022 und dem Verkauf mehrerer Marken 
– darunter Von Dutch – konnte das Unternehmen keine nachhaltige Trendwende erzie-
len. Im Jahr 2023 lag der Umsatz mit rund 132 Millionen Euro deutlich unter früheren 
Werten. Beobachter gehen davon aus, dass sich diese Entwicklung 2025 weiter ver-
schärft hat. 

ETOS WIRD TEIL DER  
BRANDT-RETAIL-GRUPPE

Zum 1. Januar 2026 übernimmt die Familie 
Brandt alle Anteile der ETOS-Software-Ent-
wicklungs GmbH mit Sitz in Bergkamen und 
integriert das Unternehmen in die Brandt-
Retail-Gruppe (BRG). Zuvor war bereits die 
Seithe & Partner GmbH & Co. KG in die 
ETOS-Software-Entwicklungs GmbH über-
gegangen. Die BRG gilt mit ihren Produkten 
Apollon, BITS, CV-Schuh, HIS und WWS-
2000 als etablierter Anbieter von Software- 
lösungen für den größenbezogenen modi-
schen Handel. Ziel ist, Kompetenzen zu 
bündeln, digitale Systeme weiterzuent-
wickeln und langfristige Planungssicher-
heit zu schaffen, so Dr. Winfried Brandt, 
Gründer und Hauptgesellschafter der 
Brandt-Retail-Gruppe. Zum Jahresbeginn 
2026 wechseln die bisherigen Gesellschaf-
ter-Geschäftsführer Jörg Frommann, Rolf 
Oppitz und Frank Seithe in den Beirat der 
ETOS-Software-Entwicklungs GmbH. Die 
Geschäftsführung übernimmt Dr. Björn 
Brandt, der auch in der Leitung weiterer 
Unternehmen der Brandt-Retail-Gruppe 
tätig ist. Damit soll eine einheitliche stra-
tegische Ausrichtung und eine enge Ver-
zahnung innerhalb der Gruppe erreicht 
werden. Durch größere Entwicklungska-
pazitäten und gemeinsame Ressourcen  
sollen neue Funktionen schneller umge-
setzt und langfristige Investitionen abge-
sichert werden. Die Brandt-Gruppe umfasst 
die Brandt & Partner GmbH & Co. KG, die 
SAP-Consulting und -Entwicklung für mittel- 
ständische Unternehmen und Konzerne 
anbietet, sowie die Brandt-Retail-Gruppe, 
die Softwarelösungen für den modischen 
Handel entwickelt. Insgesamt beschäftigt 
die Unternehmensgruppe ab Januar 2026 
rund 130 Mitarbeiter.

U-Power übernimmt  
Cerva Group

Der italienische Sicherheits- und 
Arbeitsschuhhersteller U-Power über-
nimmt 100 Prozent der Anteile an der 
Cerva Group, einem führenden Anbie-
ter persönlicher Schutzausrüstung mit 
Sitz nahe Prag. Cerva beschäftigt rund 
600 Mitarbeiter, betreibt Logistikzent-
ren mit knapp 100.000 Quadratmetern 
und ist in Mittel- und Osteuropa aktiv. 
Durch die Übernahme entsteht ein 
paneuropäischer Konzern mit rund 
500 Millionen Euro Umsatz in über 
60 Märkten. Das kombinierte Portfolio 
gilt als eines der umfassendsten im 
Bereich PPE und Arbeitsschutz. 



Chic!

Der therapeutische Komfortschuh Ubiq® kombiniert moderne Optik 
mit orthopädischem Nutzen. Die Sohlengeometrie unterstützt eine 
natürliche Abrollbewegung und sorgt für Dämpfung und Stabilität.
Zentrale Merkmale:

• Rückverlagerte, dynamische Ballenrolle zur Entlastung des Vorfußes
• Stoßdämpfende, kraftabsorbierende Sohlenkonstruktion
• Anatomisch geformte, austauschbare Einlegesohle
• Luftdurchlässiges, formstabiles Obermaterial
• �Elastische Schnürung mit Schnellverschluss oder klassische Variante 

(unelastisch)
• Erhältlich in vier Farben: Black, Grey, Navy und Lemon

Der Ubiq® ist für Menschen mit leichten bis moderaten Fuß- und 
Zehendeformitäten geeignet, zum Beispiel Hallux Valgus oder Hallux 
Limitus. Er erfüllt außerdem die Anforderungen bei Diabetes mellitus 
ohne PNP oder pAVK (Risikogruppe 0 und 1) gemäß den Leitlinien 
der Deutschen Diabetes Gesellschaft. Durch seine ausgewogene 
Konstruktion und das fließende Abrollen eignet sich der Ubiq® auch 
präventiv für alle, die aktiv bleiben und ihre Fußgesundheit langfristig 
unterstützen möchten. Erhältlich ab 2. Januar 2026.

Ubiq® – der therapeutische Alltagsheld, Style inklusive.

Nach dem erfolgreichen Launch des Movilo® bringt DARCO mit dem 
Ubiq® die zweite eigene Komfortschuhlinie auf den Markt. Entwickelt 
am Unternehmenssitz in Raisting am Ammersee, vereint der neue 
therapeutische Komfortschuh medizinische Funktion mit modernem 
Design. Ubiq® steht für aktives und gesundes Gehen – überall und zu 
jeder Zeit. Ubiq® ist gemacht für Menschen, die Wert auf bequemes 
und dynamisches Gehen legen. Die natürliche, fließende Abrollbewe-
gung ermöglicht ein rumdum angenehmes Laufgefühl im Alltag. Funk-
tional, stilvoll und so vielseitig, dass er überall passt – egal ob in Beruf, 
Freizeit oder zu Hause.

Der Name Ubiq® leitet sich vom lateinischen Wort „ubiquitär“ ab, was 
„überall vorhanden“ bedeutet. Der Begriff steht für Flexibilität und Viel-
seitigkeit und spiegelt genau das wider, was der Schuh verkörpert.
„Der Ubiq® ist die konsequente Weiterentwicklung unserer Komfort-
schuhkompetenz“, sagt Johannes Hagenmeyer, Geschäftsführer der 
DARCO (Europe) GmbH. „Als Unternehmen mit Wurzeln in der Medi-
zintechnik entwickeln wir Produkte, die Funktion, Prävention und 
Design verbinden. Nach dem Movilo® folgt nun eine zweite Linie, eine 
eigene Entwicklung, sportlicher und stärker auf den Alltag ausgerich-
tet.“ Erstmals vorgestellt wurde der Ubiq® auf der OST in Köln, einer der 
führenden Fachmessen für Orthopädieschuhtechnik.

DARCO ERWEITERT  
KOMFORTSCHUHSORTIMENT

ANZEIGE
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Birkenstock gewinnt Urheber-
streit in den Niederlanden

Das Bezirksgericht Midden-
Nederland in Utrecht ent-
schied zugunsten von 
Birkenstock und unter-
sagte dem niederländi-
schen Händler Scapino 
den Verkauf unerlaubter 
Kopien der Sandalen-
Modelle Arizona, Madrid 
und Florida. Das Urteil weicht 
damit von der Entscheidung 
des deutschen BGH ab, der im 
Februar 2025 keinen Urheberrechtsschutz 
für Birkenstock-Sandalen sah. Scapino muss 
den Verkauf der betreffenden Produkte 
sofort einstellen, Verkaufszahlen offenle-
gen und über 50.000 Euro Rechtskosten 
tragen; andernfalls droht eine Strafe von 
bis zu 100.000 Euro. Klagen zu den Model-
len Boston und Gizeh wurden abgewiesen, 
Birkenstock sieht aber Chancen in mögli-
chen Berufungsverfahren. Das Urteil ist Teil 
von Birkenstocks europäischer Strategie, 
das Design der Sandalen urheberrechtlich 
schützen zu lassen, ähnlich wie Gerichte 
in Paris und Mailand bereits angewandte 
Kunst und Mode anerkannt haben.

Darco erweitert Komfortschuhsortiment 

Nach dem erfolgreichen Launch des Movilo bringt Darco mit 
Ubiq eine zweite eigene Komfortschuhlinie auf den Markt. Ent-
wickelt am Firmensitz in Raisting, vereint der therapeutische 
Komfortschuh medizinische Funktion mit modernem Design. Die 
Sohlengeometrie unterstützt eine natürliche Abrollbewegung 
und sorgt für Dämpfung und Stabilität. Zu den Merkmalen zäh-
len eine rückverlagerte Ballenrolle, stoßdämpfende Sohle, anato-
misch geformte Einlegesohle und atmungsaktives Obermaterial. 
Der Ubiq, vorgestellt auf der OST in Köln, eignet sich für Men-
schen mit leichten bis moderaten Fußdeformitäten, etwa Hallux 
Valgus oder Hallux Limitus, ebenso wie für Träger, die präventiv 
ihre Fußgesundheit unterstützen möchten.

Puma schreibt Verluste und kündigt Stellenabbau an

Puma reagiert auf sinkende Umsätze und steigenden Wettbewerbsdruck mit einem 
umfassenden Restrukturierungsprogramm: Bis Ende 2026 sollen weltweit rund 900 
Verwaltungsstellen gestrichen werden. Bereits im Frühjahr 2025 wurden 500 Stellen 
abgebaut, darunter 170 am Firmensitz in Herzogenaurach. In den ersten neun Monaten 
2025 sank der Umsatz um 8,5 Prozent auf 5,97 Milliarden Euro, das Konzernergebnis fiel 
auf einen Verlust von 257 Millionen Euro. Besonders das dritte Quartal war mit einem 
Umsatzrückgang von über zehn Prozent belastet. Unter CEO Arthur Hoeld setzt Puma auf 
einen strategischen Reset mit Fokus auf Fußball, Running, Training und Sportmode. Das 
Direct-to-Consumer-Geschäft soll gestärkt, der Großhandel reduziert und das Produkt-
portfolio verschlankt werden. Ziel ist es, die Marke wieder begehrenswerter zu machen 
und langfristig in die Top-3 der globalen Sportartikelhersteller zurückzuführen.

BIRKENSTOCK PRODUZIERT KÜNFTIG IN WITTICHENAU

Der Schuhhersteller Birkenstock wird in Wittichenau im Landkreis Bautzen eine 
neue Produktionsanlage errichten. Das Unternehmen hat dazu das Gelände des 
ehemaligen Möbelherstellers Maja im Ortsteil Brischko erworben – der Kaufpreis 
liegt bei rund 18 Millionen Euro. Bereits im September war bekannt geworden, dass 
Birkenstock nach Sachsen kommt – konkrete Details zum Standort lagen damals 
noch nicht vor. Auf dem Grundstück, das seit der Insolvenz von Maja 2023 leer-
stand, plant Birkenstock die Herstellung von Kork-Latex-Fußbettungen, dem Kern-
bestandteil der Birkenstock-Schuhe. Die bestehenden Gebäude sollen zunächst 
umfassend modernisiert werden. Der Baubeginn ist für Anfang 2026 vorgesehen. 
Der Standort wird stufenweise aufgebaut, bis 2030 sollen dort mehrere hundert 
Arbeitsplätze entstehen. 

Coats schließt OrthoLite-Übernahme ab

Der britische Zulieferer Coats Group plc hat die Übernahme des US-amerikanischen Unter-
nehmens OrthoLite, führender Anbieter von Premium-Schuhsohlen, abgeschlossen. Die 
Transaktion hat einen Unternehmenswert von 770 Millionen US-Dollar. Mit der Übernahme 
erweitert Coats sein bestehendes Schuhgeschäft und baut seine Präsenz im Segment der 

Premium-Innensohlen aus. Beide Unternehmen teilen eine 
ähnliche Kundenbasis, eine komplementäre globale Präsenz 
sowie einen Fokus auf Innovation und Nachhaltigkeit. Coats 
plant außerdem eine Umstrukturierung von drei auf zwei 
Unternehmensbereiche: Apparel und Footwear. Die bisheri-
gen Performance-Materials-Geschäfte werden in die beiden 
neuen Divisionen integriert. Die Bereiche werden künftig von 
Pasquale Abruzzese (Footwear) und Adrian Elliott (Apparel) 
geleitet. Glenn Barrett bleibt CEO von OrthoLite.

MARC O’POLO ERÖFFNET ZWEI 
NEUE SHOE-SHOWROOMS

Stephanskirchen (ca. 120 m²) und Hamburg 
(ca. 150 m²) ergänzen das Showroom-Port-
folio von Marc O’Polo Shoes. Die Flächen 
sollen Handelspartnern die Kollektionen in 

einem modernen, funktionalen Umfeld 
präsentieren und als Plattform für 
Order und Austausch dienen. Beide 
Standorte folgen dem modularen 
Interior-Konzept „Studio 2.0“ mit hellen 
Materialien, klaren Formen und multi-
funktionalen Zonen für Beratung, digi-
tale Bestellungen und Hospitality. Die 
Neueröffnungen sind Teil des laufen-
den Refurbishment- und Expansions-
programms, zu dem bereits Show-
rooms in Düsseldorf, Zürich, Salzburg 
und München gehören. Ziel ist es, 
Showrooms als Kommunikations-
räume zu etablieren und das Schuh-
segment weiterzuentwickeln.

Das Birkenstock- 
Modell Arizona

Der neue Showroom in Hamburg
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Struktur, Erfahrung und ein klarer Prozess:
Wenn Handelsunternehmen Filialen schließen 
müssen, entscheidet die richtige Steuerung über 
den Erfolg. Die Chaar Unternehmensberatung 
hat sich auf genau diese Situationen spezialisiert 
– und jüngst erneut gezeigt, wie ein komplexer 
Filialverbund kontrolliert, transparent und wirt-
schaftlich abgewickelt werden kann.

Beispiel aus der Praxis
Zu den aktuellen Projekten zählt die Geschäftsauf-
gabe von R&S Schuhe by Röseler mit sechs Stand-
orten in Werne, Solingen, Schwelm, Dormagen, 

Professionelle Filialabwicklung:  
Chaar zeigt, wie erfolgreiche  
Geschäftsaufgaben gelingen

Südharz-Roßla und Kevelaer. Die Anfrage erreichte 
Chaar auf Empfehlung eines Einkaufsverbands. 
Alters- und Krankheitsgründe des Senior-Chefs 
machten eine rasche und professionelle Räumung 
notwendig. Die operative Umsetzung erfolgte 
gemeinsam mit Nadja Röseler.

Chaar begleitet Handelsunternehmen  
entlang eines klaren, erprobten Prozesses:
• Verbindliche Zeit- und Ressourcenplanung,
• �Coaching und Motivation der Mitarbeitenden,
• �zielgerichtete Rabattstaffelung von 20 bis  

70 Prozent,
• �prägnante POS-Gestaltung für  

Orientierung und Kaufimpulse,
• �kanalübergreifende Kommunikation  

von Anzeigen bis Social Media,
• �wöchentliches Reporting von Beständen  

und Umsätzen,
• �flexible Steuerung bis zur finalen Abverkaufsphase.

Ergebnis
Im Fall Röseler erhöhte sich die Kundenfrequenz 
deutlich, nahezu der gesamte Warenbestand wurde 
abverkauft. Die Umsatz- und Abverkaufsziele  

wurden erreicht. „Von rund 18.000 Paar Schuhen 
blieben nur etwa 800 übrig – das spricht für sich. 
Die Zusammenarbeit mit der Chaar Unterneh-
mensberatung war ein entscheidender Erfolgs-
faktor“, sagt Nadja Röseler.

Übertragbare Expertise
Ob Möbel, Schuhe oder Fashion – erfolgreiche 
Abverkaufsprozesse beruhen immer auf densel-
ben Grundpfeilern:
• konsequente Planung,
• klare Kommunikation,
• �und ein sensibles Verständnis für Menschen und 

Dynamiken im Handel.

Chaar setzt genau hier an – und führt Projekte 
zuverlässig zu einem strukturierten Abschluss.

Kontakt:
Unverbindliche Beratung unter:  
Tel.: 02431 / 97 74 85 – 16

Chaar Unternehmensberatung GmbH,  
info@chaar-gmbh.de, www.chaar-gmbh.de

Die Wortmann KG, bekannt durch ihre Marke Tamaris, gestaltet  
ihre Geschäftsführung neu, um Kontinuität und Stabilität 
langfristig zu sichern. Künftig setzt das Unternehmen auf 
interne Nachfolge: Alle neuen Führungskräfte stammen aus 
den eigenen Reihen. Mit dem Ausscheiden von Ulrich Klüber 
im Sommer 2026 tritt Matthias Rodemeier als Chief Product 
Officer für die Tamaris-Kollektion und den Vertrieb in der 
DACH-Region in die Geschäftsführung ein. Gleichzeitig wird 
Michael Romberg, derzeit Geschäftsführer und Partner bei 
Jana Shoes, zusätzlich als Chief Production Officer für Sour-
cing, Produktion und Produktionskoordination der Gruppe 
verantwortlich. Im Sommer 2027 folgt Nico Gold auf Giovanni 
Lacatena als Chief Sales Officer für internationalen Vertrieb 
und Systempartnerschaften. Unterstützt wird er künftig von 
Felix Schmalenberger, langjähriges Mitglied der Geschäfts-
leitung. Die neue Führungsmannschaft um CEO Jens Beining 
und CFO Dr. Tobias Seng sorgt für eine schrittweise Über-
gabe von Verantwortung und stärkt so die Markenentwick-
lung von Tamaris sowie die internationale Positionierung 
der Gruppe. Die Wortmann-Gruppe gehört zu den größten 
Schuhproduzenten Europas, vertreibt Marken wie Tamaris, 
Marco Tozzi, Caprice, Peter Kaiser und Jana in über 70 Ländern 
und beschäftigt rund 1.000 Mitarbeiter.

Selfie während der Bekanntgabe der neuen Tamaris-Führungsmannschaft am  
Unternehmensstandort in Detmold (von links): Jens Beining, Tobias Seng, Matthias 
Rodemeier, Ulrich Klüber, Giovanni Lacatena, Nico Gold, Felix Schmalenberger, 
Michael Romberg.

Wortmann STELLT WEICHEN für die Zukunft
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SABU MIT NEUER  
MARKETINGCHEFIN

Zum 1. Dezember 2025 übernimmt Lisa 
Weinrank bei der SABU Schuh & Marketing 
GmbH die Leitung des Bereichs Marketing 
& Consumer Experience. Weinrank ist seit 
2023 im Unternehmen und war zuletzt als 
Senior Marketing Managerin tätig, wo sie 
bereits an der Weiterentwicklung des inte-
grierten SABU-Marketings über POS- und 
Digitalkanäle hinweg beteiligt war. Die Per-
sonalentscheidung folgt auf die 2024 vollzo-
gene Zusammenführung von SABU Digital 
und der Marketingabteilung. Sie folgt auf 
Albrecht Kersten, der gemeinsam mit Jutta 
Brauner die Verzahnung von analogem 
und digitalem Marketing vorbereitet hatte. 
Weinrank bringt strategisches und kreati-
ves Know-how aus dem Content Marketing, 
unter anderem von Lidl, sowie Erfahrungen 
aus ihrer früheren Selbstständigkeit mit.

Sport 2000 stellt Führung und Marketing neu auf

Bei Sport 2000 stehen zum Jahreswechsel 2026 zentrale personelle Veränderungen an. 
Margit Gosau übergibt zum 1. Januar die Geschäftsführung der Sport 2000 GmbH an Domi-
nik Solleder, der künftig allein die Verantwortung für die nationale Organisation übernimmt. 
Gosau wird sich vollständig auf ihre Rolle als CEO der Sport 2000 International GmbH kon-
zentrieren und dort die globale Expansion sowie die strategische Weiterentwicklung des 
internationalen Verbunds steuern. Solleder gehört bereits seit 2022 zur Geschäftsführung. 
Parallel dazu stärkt das Unternehmen sein Marketing: Maria Sarter übernimmt die Leitung 
des zentralen Marketings. Die 33-Jährige war seit November 2024 als Senior Brand Mar-
keting Managerin für Sport 2000 
tätig und verantwortet künftig 
die strategische Markenführung 
sowohl der Kernmarke Sport 
2000 als auch der Spezialisten-
formate Absolute Run und Abso-
lute Teamsport. Zuvor arbeitete 
Sarter bei der Agentur Pioneers 
im Retail- und Eventmarketing.

HAGLÖFS ORDNET FÜHRUNG UND VERTRIEB NEU

Beim schwedischen Outdoor-Spezialisten Haglöfs AB kommt es 
zu wichtigen Veränderungen in der Unternehmensführung und im 
Vertrieb. Mit sofortiger Wirkung übernimmt Andreas Lorenz, bislang 
Chief Commercial Officer, die Position des CEO. Er folgt auf Martin 
Daniels, der das Unternehmen im gegenseitigen Einvernehmen mit 
dem Vorstand verlässt. Lorenz bringt mehr als 25 Jahre Erfahrung 
in der internationalen Konsumgüter- und Sportartikelbranche mit, 
unter anderem aus Stationen bei McKinsey, Adidas und On Run-
ning, bevor er 2023 zu Haglöfs wechselte. Parallel zur Neubesetzung 
an der Spitze stellt Haglöfs sein Vertriebsteam in Zentraleuropa neu 
auf. Max Hagl übernimmt ab sofort die Vertriebsverantwortung für 
Bayern und folgt damit auf Lisa Wendl, die das Unternehmen im 
Dezember verlassen wird. Hagl war zuvor im Vertrieb Norddeutsch-
land tätig. Bereits seit dem 15. Oktober verantwortet zudem Martin 
Eberl den österreichischen Markt. Der Mitinhaber der Handelsagentur 
Kitz-Sportive verfügt über langjährige Erfahrung im Sporthandel.

Puma richtet Brand Marketing und D2C-Geschäft neu aus

Der Herzogenauracher Sportartikelhersteller Puma stellt seine Marken-
organisation und das Direct-to-Consumer-Geschäft strategisch neu 
auf. Im Bereich Brand Marketing bündelt das Unternehmen künftig 
Produktentwicklung, Innovation, Go-to-Market und Markenkom-
munikation in einer einheitlichen Struktur, um Prozesse stärker zu 
verzahnen. Maria Valdes, bisher Chief Product Officer und seit 2023 
Mitglied des Vorstands, übernimmt in diesem Zuge die neu geschaf-
fene Position der Chief Brand Officerin. Das Sport-Marketing bleibt 
als eigenständige Einheit erhalten und berichtet weiterhin direkt an 
CEO Arthur Hoeld. Die neue Organisationsstruktur gilt ab sofort. 
Parallel dazu stärkt Puma sein D2C-Geschäft durch eine klare Tren-
nung von Retail und E-Commerce. Ronald Reijmers wurde zum 
Vice President Global Retail ernannt und verantwortet künftig das 
weltweite stationäre Geschäft einschließlich Full-Price- und Outlet-
Stores. Er berichtet an Chief Commercial Officer Matthias Bäumer. 
Reijmers verfügt über nahezu 30 Jahre Erfahrung aus Stationen bei 
Nike, Adidas und zuletzt Gymshark. Erik Janshen, der bislang Retail 
und E-Commerce gemeinsam leitete, verlässt das Unternehmen. 
Wer künftig die globale E-Commerce-Einheit übernehmen wird, soll 
in den kommenden Wochen bekanntgegeben werden.

Groundies mit neuem  
Vertriebsleiter 

Seit dem 1. September ist Marco 
Vester als Head of Wholesale DACH 
(Shoes) für den Barfußschuh-Her-
steller Groundies tätig. Der 54-jährige 
Vertriebsspezialist ist seit 2016 in der 
Schuhbranche aktiv und bringt Erfah-
rung aus Stationen als Verkaufsleiter 
bei Leguano sowie aus dem Einzel-
handel bei der Kölner Verbundgruppe 
GMS mit. Bei Groundies soll wird 
Vester den Ausbau der Fachhandels-
kontakte vorantreiben. Ziel ist es, die 
designorientierte Barfußschuh-Marke 
nicht nur im stationären Schuhfach-
handel, sondern auch im Mode- und 
Lifestylehandel sowie in Orthopädie-
schuh-Fachgeschäften zu platzieren. 

Marco Vester

Margit Gosau (links) und Dominik SollederMaria Sarter

Martin Eberl

Ronald Reijmers

Andreas Lorenz

Maria Valdes
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- Kinderschuhe

VORSCHAU:
- Schick, Salzburg
- Ambiente, Frankfurt am Main

DIE NEUEN MEDIA-
DATEN SIND 
ERSCHIENEN!

Bestellen Sie jetzt Ihr 
Exemplar für Ihre Werbeplanung im 
kommenden Jahr.
E-Mail: mw@shoez.biz,  Telefon: +49 (0)641 795 08-11.

Exemplar für Ihre Werbeplanung im 

KAUFE LAGEBESTÄNDE, ÜBERHÄNGE,  
LADENAUFLÖSUNGEN ETC.

Hole ab, zahle bar.

NovaTrio GmbH ■ T. 0172 91 53 130 ■ 0163 0167224 ■ Mail info@seven-hand.de

KAUFE SCHUHE, 
TEXTILIEN + TASCHEN
• RESTPOSTEN
• MUSTERKOLLEKTIONEN
• LAGERRESTE

STOCKLOT TRADING
FRANK MISSFELD
KRONSFORDER ALLEE 96a
23560 LÜBECK
TEL.: 0177 9648104
missfeld@web.de

Telefon: +49 (0) 641 795 08-13
E-Mail: gk@shoez.biz

Nur € 91,00
zzgl. MwSt kostet diese 

Kleinanzeige, die auch für Sie 
werben könnte.

Wenn Sie werben möchten: 
Tel. +49(0)641 795 08-11, 

mw@shoez.biz
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